11. Untertage Marathon

Am 17.11.2012 fand der 11. Untertage Marathon statt, wie der Name schon sagt findet der Marathon unter Tage statt, und zwar in 700 m tiefe im Brügman Schacht in Sondershausen.
Der Brügman Schacht ist ein Salzbergwerk welches ein Schaubergwerk ist, aber auch noch im Betrieb ist, demzufolge wurde die Strecke dieses Jahr geändert.
Es ging über 12 Runden die ersten Hälfte einer Runde ging immer schnell vorbei da es größtenteils Bergab ging, bei der Hälfte war es relativ eben und die Verpflegungsstelle Nr. 2 danach ging es kurz Bergauf, schnell Bergab und nochmal lange Bergauf.
Das ist die Kurzbeschreibung einer Runde.
Mit in Sondershausen waren Andy so wie fast immer wenn ich wegfahre, und Torsten welcher sich auch mal der Herausforderung stellen wollte.
Torsten hatte mich schon letztes Jahr mal gefragt welche Marathons ich renne, da er weiß das ich viel durch Deutschland reise um auch an Orte zu kommen die ich nicht kenne.
So kam es das Torsten mit zum Untertage Marathon kam und auch zum ersten Mal seit ewigkeiten in einer Jugendherberge übernachtet hat.
Am Freitag abends waren wir dann in Sondershausen haben unser Zimmer bezogen und sind dann noch etwas essen gegangen, und haben ein, zwei Bierchen getrunken.
Am nächsten Morgen ging es dann frühs los um 7:00 Uhr klingelte der Wecker , da um 10:00 Start war.
Frühstücken und dann ging es auch schon zum Bergwerk, Andy holte seinen Besucherhelm ab, und Torsten und ich setzten unsere Radhelme auf.
Nach einer fast 4 minütigen Fahrt in die Tiefe waren wir am Startpunkt des tiefstgelegenen Marathons der Welt.
Wir hatten noch etwas zeit also konnten wir uns in Ruhe fertig machen.
Um 10:00 war der Start mein Ziel war den Marathon in 3:30 zu rennen Torsten wollte den Marathon in 4 Stunden rennen.
Deswegen verloren wir uns am Start da wir beide ja aufgrund unserer Ziele verschiedene Laufzeiten hatten.
Bei mir lief es ganz gut, aber nach der 6 Runde musste ich dann doch nochmal auf Toilette, aber Torsten sah ich nicht so ging es für mich weiter. Bis zur 8 Runde bin ich den Schlußanstieg auch immer hochgerannt.
Dieser Schlußanstieg ist so etwas wie die Schlüsselstelle bei dem Untertage Marathon, wenn man dort hochjoggt kann man in jeder Runde richtig Zeit gut machen.
Mein Ziel war erst den Anstieg 6 x hochzujoggen, dann 8 x und so weiter.
Torsten sein Zeil war das gleiche.
In der 10 Runde hatte ich dann meinen Tiefpunkt und ich verlor fast 10 Minuten auf Torsten.
So kam es das wir zu Beginn der 11 Runde zusammen liefen.
Berg runter kam ich von Torsten ohne Probleme weg, naja Masse schiebt. Berg hoch kam Torsten wieder ran.
In der letzten Runde konnte ich am Berg Torsten nicht mehr folgen, so kam es das Torsten nach 3:34:00 ins Ziel lief ich kam nach 3:34:39 ins Ziel.
Torsten kam auf Platz 18 ins Ziel und ich war auf Platz 20.
Wir beide hatten in unseren Aks jeweils den dritten Rang erreicht, also war der Lauf für uns beide erfolgreich. Auch wenn ich meine Zielzeit verpasst hatte aber ich weiß ja woran es liegt.
Nach dem Zieleinlauf tranken wir drei ersteinmal ein Bier, dann gingen wir zur Siegerehrung, welche im Konzertsaal statt fand.
Danach ging es nach Hause.
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Bierpaarlauf

Am 06.10.2012 fand der Bierpaarlauf statt.
Letztes Jahr bin ich über diesm Lauf gestolpert, und hatte letztes Jahr mit Daniel ( meinem ehemaligem Ruderkameraden ) dort mitgemacht.
Letztes Jahr sind wir bei strahlendem Sonnenschein 2. geworden.
Insgeheim hatten wir beide schon gesagt, dieses Jahr wird der Bierpaarlauf unser Saisonhöhepunkt, was natürlich immer nur im Spaß gesagt wird.
Nochmal kurz zu den Regeln, 2 Läufer bilden ein Team, der erste Läufer rennt und der Partner muss das erste Bier trinken.
Nach der ersten Runde wird abgeklascht und der Partner trinkt und man selber läuft.
Eine Runde hat 900 m, wobei die Startrunde etwas länger, der Startläufer muss also mehr rennen, darf dafür natürlich auch nüchtern losrennen.
Dieses Jahr war das Wetter, nennen wir es mal „bescheiden“ beim Lauf hat es nicht geregnet, dafür aber davor, dadurch war die Strecke leicht aufgeweicht und man sah am Ende ein bißchen beschmutzt aus, aber so ist dass halt.
Der Startschuss fiel kurz nach 16 Uhr, die Verzögerung kam durch den Wolkenbruch zustande, welcher kurz vor dem Start über das Stadion hinweggezogen ist.
Daniel durfte nüchtern laufen, er rannte auch gleich los, und brachte uns in eine gute Position, seine Taktik war losrennen um jeder Sturzgefahr aus dem Weg zu gehen, trotzdem ist er am Ende leider zweimal gestürzt, einmal beim Wechsel zu mir ( nüchtern ) und dann in seiner zweiten Runde in der Kurve beim ausweichen, zum Glück hatte er sich nicht verletzt.
Ich hatte Glück und kam ohne Sturz durch.
Durch Daniels Startspurt konnte ich als Erster übernehmen diesen Abstand hatten wir auch bis zur dritten Runde, in der dritten Runde konnten wir uns lösen und es konnte kaum noch was passieren.
Am Ende liefen Daniel und ich zusammen ins Ziel ein und waren nach ca. 00:32:50 im Ziel. Am Ende waren es 9 Km Laufstrecke, jeder von uns beiden, würde sagen, die Zeit alleine zu laufen wäre Klasse aber mit Bier würde das keiner von uns beiden schaffen, aber zum Glück heißt es ja Bierpaarlauf.
Am Ende bekamen Daniel und ich einen Siegerpokal, und jeder ein 2 Liter Wolters Pilsener Bierglas, für meine Sammlung ist es Wunderbar, denn jetzt habe ich Gläser in den Größen 1, 2, 3 und 5 Liter, d.h. der nächste Rennsteig kann kommen.

Meinen nächsten Lauf bestreite ich dann in 700 m tiefe, und zwar der Untertage Marathon in Sondershausen.

Das Foto zeigt das Wolters Bierglas.






11. Ostseeman
Am 05.08.2012 fand der 11. Ostseeman statt.
Wie die Jahre zuvor ist der Ostseeman mein Saisonhöhepunkt.
Dieses Jahr war ich gespannt wie ich abschneiden werde, da ich relativ wenig trainiert hatte, und dazu immer wieder kleine Krankheiten hatte.
Aber was soll es Triathlon soll ja auch Spaß machen, und man fährt ja nicht nur wegen einem Wettkampf nach Glücksburg sondern um auch etwas zu entspannen, wir entspannen jedes Jahr auf dem Campingplatz, Hallo Schwennau.
So kam es dann das wir dieses Jahr am Freitag den 03.08.2012 früh um kurz vor 6 Uhr in Berlin losfuhren.
Wir waren dann so zu 10:30 in Glücksburg, also Zelt aufbauen und alles vorbereiten.
Um 12:00 kam dann Andy mit Franzi an.
Nachdem unsere Zelte standen, fuhr ich mit Andy die Startunterlagen abholen, danach noch die nötigsten Einkäufe machen.
Dann ging es darum noch ein bißchen Rad zu fahren um die Strecke nochmal zu besichtigen.
Das hatte was gutes aber auch was schlechtes, aber dazu später mehr.
Abends war dann noch Pasta Party, dort traf ich dann Ronald und Birgit.
Am Samstag morgen, ging es nach dem Frühstück nach Flensburg.
Es ist von uns eine Tradition das wir mit der Fähre nach Glücksburg fahren, auf der Fähre trinken wir immer einen schönen Irish Coffee.
Dieses Jahr waren wir 3 Stunden in Flensburg, aßen noch ein schönes Fischbrötchen.
Dann ging es auch schon wieder zurück.
Ich bereitete dann mein Rad für den Check In vor.
Katja, Andy, Franzi und Felix fuhren ins Schloß Glücksburg um ein bißchen Kultur zu machen.
Nachdem mein Rad vorbereitet war und ich Luft aufpunpen wollte merkte ich, das im Hinterrad ein Loch war.
Das meinte ich mit dem schlechten was passierte als ich am Vortag Fahrradfahren war.
Das Gute daran war das ich dadurch gezwungen war einen neuen Schlauch aufzuziehen, dieses sollte für den Wettkampf am nächsten Tag das große Glück sein, da sehr viele Sportler am Sonntag einen Platten hatten.
Also dauerte der Check In wesentlich länger als sonst, da ich ja beim Bikeservice noch meinen neuen Schlacuh auf dem Hinterrad raufkleben musste.
Aber irgendwie hatte ich es geschafft und am nächsten Tag ging der Schlauch auch nicht ab, ich musste halt nur in den Kurven etwas aufpassen.
Abends überreicht ich meinem Team die neuen Teamshirts.
Am Sonntag ging es so los wie sonst, früh um 5:00 Uhr klingelte der Wecker.
Und es regnete, na Toll dachte ich, aber welch ein Wunder der Regen hörte bald auf, so das der komplette Wettkampftag ohne Regen zu absolvieren war.
Als ich in der Wechselzone war, sah ich Christian, also der Christain bei uns aus dem Verein.
So bereiteten wir uns auf den Start vor, um 7:00 Uhr erfolgte der Start.
Das Schwimmen ging dieses Jahr in die andere Richtung, was meiner Meinung keine Verbesserung war, da bei der Boje im Yachthafen ja schon immer abkürzt wurde, jetzt wurde dort erst richtig abgekürzt, da sich das Feld dieses Jahr bis dorthin ja nicht entzerren konnte.
Am Ende fande ich das Schwimmen nicht wirklich rund was meine Zeit auch am Ende bestätigte ich brauchte für die 3,8 Km 1:08:20 so lange brauchte ich für das Schwimmen schon lange nicht mehr, mit Ausnahme letztes jahr wo aber wesentlich schlechtere Bedingungen herschten.
Kurz nach mir kam Christian auch aus dem Wasser, so kam es das wir das radfahren zusammen in Angriff nahmen.
Mein Zeil für dieses Jahr war auf dem Rad nicht zuviel investieren um am Ende einen soliden Marathon zu rennen.
Meine radrunden waren alle in dem Bereich 50 Minuten, plus minus 2 Min pro Runde.
Meine Radzeit am Ende war 5:07:02, damit war ich relativ zufrieden, hatte ich doch am Ende mit den Radkilometern vom Ostseeman, 1800 Radkilometer trainiert.
Christain konnte das Radfahren leider nicht beenden da er einen Platten hatte.
Aber da war er ja nicht der einzigste, ich denke mal ich hätte auch einen Platten gehabt aber dadurch das ich ja einen neuen Schlauch drauf hatte, bin ich verschont worden.
Jetzt ging es ans laufen, ich hatte dieses Jahr auf der letzten Radrunde bewusst Tempo rausgenommen um beim Marathon gut zu laufen.
Für die ersten beiden Laufrunden brauchte ich jeweils um und bei 38 Min, das wäre eine Marathonendzeit von 3:10 geworden aber, aber leider klappte das nicht.
Mir ging es zum Ende der Zweiten Runde richtig schlecht, also probierte ich mit Gel und Cola mich wieder aufzurappeln aber es klappte nicht.
Ich spazierte die komplette dritte Runde aber mir ging es nicht besser, teilweise war mir so schlecht das ich fast umgekippt wäre.
Als ich wieder bei meinen Betreuern war erzählte ich Ihnen das ich jetzt aussteige da es keinen Sinn mehr hatte.
So ist es beim 6. Start beim Ostseeman das ich mein erstes DNF habe.
Am Ende muss ich sagen mit dem wenigen Training das ich hatte kann ich eigentlich zufrieden sein, aber das ist ja nicht mein Anspruch.
Ich habe dieses Jahr zwei Langdistanzen gehabt und beide hatte ich nicht gefinisht.
Dieses Jahr werde ich noch beim Glasperlen Duathlon starten und vielleicht noch einen Marathon im 4. Quartal rennen, habe schon zwei in Aussicht entweder der Untertagemarathon oder aber den Siebengebirgsmarathon, vielleicht will ja aus unserm Verein jemand mitkommen.


15. Schlaubetal Triathlon

Am 15.07.2012 fand der 15. Schlaubetal Triathlon statt.
Es ging wieder um Punkte für den Brandenburgcup, aus unserem Verein waren Christian, Dirk und ich am Start, Andy hatte seinen zweiten Einsatz als Kampfrichter.
Das Wetter war bescheiden, es wurde für den ganzen Tag Regen angesagt als ich mit Andy da war schien sogar die Sonne.
Das Wetter wechselte während des Wettkampfes von Sonne zu Regen und wieder zurück.
Aber genug vom Wetter.
Um 12:40 war Start, dieses Jahr durfte man wieder mit Neo starten habe ja schon Jahre in Müllrose erlebt wo der See warm wie eine Badewanne war.
Das schöne am Schlaubetal Triathlon ist, das es nie viele Starter gibt und man dadurch relativ entspannt schwimmen kann, ohne die übliche Schlägerei die es beim schwimmen gibt.
Zu Beginn des Schwimmens sah ich das Dirk neben mir war und irgendwie schwammen wir fast die ganze Zeit relativ zusammen. So kam es auch das wir fast gleich schnell schwammen, Dirk schwamm 25:20 und ich schwamm 25:07, Christian brauchte 25:54 für die 1,5 Km  brauchte aber nach seiner Aussage ewig für das Wechseln.
Jetzt kam das Radfahren, hier sind es 37,4 Km, der Wind wehte zum Anfang ganz schön heftig und man musste ganz schön drücken.
Hier merkte ich schon das heute nicht viel geht, da meine Beine ganz schön schwer waren, lag vielleicht auch an den nur 3 Stunden Schlaf die ich nach meiner Nachtschicht nur hatte.
So brauchte ich 1:02:34 für die Strecke das war meine langsamste Zeit die ich je in Müllrose gefahren bin, aber egal.
Christian brauchte 1:03:58, Dirk brauchte 1:08:24.
Der abschließende Lauf führte dann einmal um den See ich sah 4 Läufer vor mir aber irgendwie kam ich nicht wirklich an sie heran, am Ende konnte ich zwei überholen wurde aber selber auch einmal überholt so kam ich nach 38:30 und einer Endzeit von 2:06:11 als 11. ins Ziel, Christian lief 38:26 und kam auf dem 12. Rang mit einer Gesamtzeit von 2:08:29 ins Ziel.
Dirk lief als Dritter Rangsdorfer mit einer Gesamtzeit von 2:14:43 als 26er ins Zeil seine Laufzeit war 40:58.
Andy war als Kampfrichter zum ersten Mal auf dem Motorrad unterwegs, aber auch das hat er gemeistert.
Als Andy als Kampfrichter entlassen war ging es noch zur Siegerehrung da ich den dritten Platz in meiner Ak erreicht hatte.
Jetzt hoffe ich das ich die Woche noch etwas Rad fahren kann und dann ist ja auch schon bald der Ostseeman.





9. Storkower Triathlon

Am 08.07.2012 fand der 9. Storkower Triathlon statt.
Von unserm Verein waren 4 Leute am Start, Jutta über die Sprintdistanz, Martin und ich über die Olympische Distanz und Andy als Kampfrichter bei seinem ersten Kampfrichtereinsatz.
So kam es das ich mich mit Andy früh um 7:30 traf damit wir rechtzeitig in Storkow sind, da die Kampfrichter sich ja etwas früher treffen.
So waren wir um 8:30 in Storkow, Andy war dann als Kampfrichter beschäftigt und ich hatte jede Menge Zeit zum einchecken.
Zuerst sah ich Jutta, sie war auch schon zeitig da, ihr Wettkampf war ja früher als der Olympische Distanz.
Zuerst startet die Sprintdistanz dann die Olympische, beide Wettkämpfe werden nacheinander gestartet.
Der Olympische Wettkampf wurde auch geteilt, zuerst starteten die jungen Sportler ( bis AK 35 ) 20 Minuten später war die ältere Generation am Start bei der zweiten Welle war Martin mit am Start, dadurch das wir 3 Starter waren wussten wir auch das wir gute Punkte für den Brandenburgcup sammeln würden, da Jutta ja ihre Ak auf jeden Fall gewinnen würde.
Jutta schwamm 21:43, radelte 49:44 und lief 29:09 und kam mit einer Zeit von 1:40:36 ins Ziel, damit gewann sie ihre Ak und holte 25 Punkte, Jutta muss jetzt nur noch 3 Wettkämpfe machen damit sie in die Cupwertung kommt, aber wenn wir alle Jutta überreden macht sie das garantiert.
Das Schwimmen war ohne Neo, das Wasser hatte eine Temperatur von 23,4 °C  ich fand das die Schwimmstrecke etwas zu kurz war , hörte aber nach dem Wettkampf die Strecke war GPS vermessen.
Meine Schwimmzeit war 22:46, die Schwimmzeit von Martin war 41:40 und wie er sagte war er der letzte Schwimmer der aus dem Wasser kam, hier muss Martin sich für das nächste Jahr etwas trainieren und dann klappt es auch schon.
Auf dem Rad wollte ich Druck machen um etwas nach vorne zu kommen, aber es war leicht windig und demzufolge war es ganz schön schwer ich brauchte 1:07:00 für die Radstrecke, was aber bei dem Wind der herrschte völlig in Ordnung war und so wechselte ich als 15er auf die Laufstrecke.
Martin fuhr die 40 Km in 1:24:40.
Beim abschließendem Lauf konnte ich noch einige Plätze gutmachen, aber leider war meine Laufzeit trotzdem schlechter als vom letztem Jahr , aber ich habe ja auch weniger trainiert und bis zum Ostseeman sind es ja noch 4 Wochen und dann werde ich ja sehen.
Meine Laufzeit war 38:20 und war an dem Tag die 11 schnellste Laufzeit am Ende kam ich auf dem  12 Platz ins Ziel und wurde 4er in meiner Ak.


11. Schloss-Triathlon Moritzburg

Am 09.06.2012 fand der 11. Schloss-Triathlon in Moritzburg statt.
Meine Vorbereitung lief nicht wirklich gut, nachdem ich beim Rennsteig war war ich noch zwei Wochen mit einem Infekt krank, so kam es das die erste Juniwoche eine schöne Trainingswoche.
Ich habe mir gesagt tapern musst du nicht, da du ja eh nicht trainiert hast.
Und so traf ich mich dann am 08.06. mit Christoph in Moritzburg zur Pastaparty.
Ich hatte mich um eine Unterkunft gekümmert und so schlief Christoph mit in der Jugendherberge.
Mein Begleiter Andy konnte leider nicht mitkommen und so mussten Christoph und ich den Wettkampf ohne externe Betreuung durchstehen.
Abends tranken wir noch beim Fußball zwei Bierchen und dann ging es ins Bett.
Am Samstag um 05:00 aufstehen, frühstücken und ab nach Moritzburg, wir mussten nur noch die Räder einchecken, zu Christoph sage ich jetzt nichts mehr er hat ja schon einen langen Bericht verfasst.
Für mich war es alles so wie sonst, die Ausnahme war der Schwimmstart war verändert also noch ein Fußmarsch bis zum Start, hatte auch den Nachteil das man die Schwimmzeiten der letzten Jahre nicht vergleichen konnte.
Um 7:00 war dann der Start nach 1:02:56 kam ich aus dem Wasser, mit meiner Schwimmzeit war ich zufrieden da ich in den letzten Zwei Monaten nicht mehr groß schwimmen war, aber jetzt ging es ans Radfahren, mein Ziel war mich von Christoph erst in der 4. Radrunde überholen zu lassen.
Es kam die vierte Radrunde und Christoph war noch nicht da, also sagte ich mir bis Runde 5 durchhalten und eine Runde später sagte ich mir nicht mehr auf dem Rad überholen zu lassen.
Was auch geklappt hat, der Wind kam auch aus der richtigen Richtung wodurch schnelle Radzeiten möglich waren.
In der dritten Radrunde verlor ich mal wieder meinen Flaschenhalter, so wie letztes Jahr auf Lanzarote, aber es gab ja pro Runde zwei Verpflegungsstellen, also hielt sich der schaden in Grenzen.
Meine Radzeit war 5:08:01 womit ich sehr zufrieden war da ich dieses Jahr noch nicht einmal 1000 Radkilometer hatte.
Jetzt war nur noch ein Marathon zu rennen, wobei ich mir schon überlegte auszusteigen, da ich ja wie ich schon erwähnte nicht viel trainiert hatte, so lief ich bis Km 10 und spazierte die letzten 4 Km und stieg nach der zweiten Laufrunde aus.
Abschließend kann ich sagen es war wieder schön in Moritzburg zu sein auch wenn es aufgrund meines geringen Trainingsaufwand nicht erfolgreich war, aber trotzdem bin ich zufrieden da die Radzeit ja nicht schlecht war.

40. Rennsteiglauf

Am 12.05.2012 fand der 40. Rennsteiglauf statt.
Für mich war es meine dritte Teilnahme, wie die anderen Male startete ich über die Marathondistanz.
Die letzten Male waren wir immer eine große Truppe dieses Jahr, war ich aber nur mit meinem Kumpel Daniel unterwegs.
Der Vorteil an der Sache war, ein Zelt hat für uns gereicht und das Auto war nicht zu voll, d.h. Man musste sich keine Gedanken machen wie man das Auto packt.
So ging es dann am 11.05. um 16:30 los, nachdem ich Daniel abgeholt hatte und das Auto noch mit Startnummern beklebt hatte, wie es sich für den Rennsteiglauf gehört.
Als wir in Schmiedefeld waren war der Zeltplatz schon völlig überfüllt, aber wir hatten Glück und hatten noch Platz gefunden, schnell das Zelt aufbauen und dabei ein Bierchen trinken.
Beim Rennsteig steht der Wettkampfcharakter ja auch ein bißchen im Hintergrund, es geht ja auch um das Feeling.
Abends fing es dann auch noch richtig an zu schütten, aber das Zelt hielt und wir blieben trocken.
Am nächsten morgen, hieß es zeitig aufstehen denn dadurch das wir in Schmiedefeld übernachteten mussten wir mit dem Bus bis nach Neuhaus fahren, dauert ja auch ca. 1 Stunde.
In Neuhaus holten wir unsere Startunterlagen ab, und trafen die ersten Bekannten ( der TV Fürstenwalde war mit eine Delegation da ).
Um 9:00 war dann der Start irgendwie klappte es bis jetzt noch nicht mit dem Training und ich wusste nicht wie ich den Lauf überstehe und zu allem Überfluß war ich Gesundheitlich etwas angeschlagen.
Ich nahm von Anfang Tempo raus, lief aber trotzdem von Daniel weg aber bei Km 15 wurde es irgendwie hart und es lief nicht mehr richtig rund.
Bei Km 18 überholte mich Daniel und ich sah ihn erst im Ziel wieder.
Dadurch das es für mich um keine Zeit ging konnte ich zum ersten Mal den Lauf richtig genießen, und an der letzten Verpflegungsstelle auch ein schönes Schwarzbier trinken, na ja eigentlich waren es zwei aber egal. Abends bei der Party erfuhr ich dann, das man sich unterwegs auch massieren lassen kann, merke ich mir für das nächste Mal.
Nach 3:28:14 lief ich als 147 er ins Ziel ein, eigentlich kann man mit der Zeit leben, aber wenn man bedenkt das meine schlechteste Zeit beim Rennsteig bis dahin eine 3:03 war sieht die Zeit wieder anders aus.
Aber so habe ich für den nächsten Rennsteig wieder ein Ziel.
Daniel brauchte 3:18:58 und wurde 74 er.
Abends war dann das schönste am Rennsteig das fest im Zelt um 18:00 war das Zelt schon übervoll aber wir hatten noch Platz gefunden, am Tisch der Fürstenwalder war noch Platz.
Die Stimmung ist einfach das schönste am Rennsteig, vielleicht machen ja nächstes Jahr noch ein paar vom TLV mit, ich würde mich darüber freuen.

22. Ruppiner Duathlon


Am 21.04.2012 fand der 22. Ruppiner Duathlon statt.
Ich wollte den Duathlon als Vorbereitung nutzen um dann in der kommenden Woche einen schönen Trainingsblock einzustreuen.
Nachdem wir letzte Woche uns im Verein darüber einigen mussten wer noch hier startet, da zeitgleich das Finsterwalder Dutzend stattfand und beide Wettkämpfe zählten zur BrandenburgCup Wertung. Also war unser anliegen das bei jedem Wettkampf 3 Starter waren.
Meine treuen Begleiter waren Martin und Karsten welche sich auch auf den Weg nach Zechlin gemacht hatten, wo der Wettkampf stattfand.
Ich fuhr direkt von der Nachtschicht zum Wettkampf, hatte natürlich den Vorteil einen Parkplatz direkt vor der Wechselzone zu haben, der Nachteil war das ein bisschen Schlaf fehlte, aber da musste ich durch.
Aber dadurch das ich schon um 8 Uhr da war konnte ich noch ein bisschen im Auto schlafen.
Um 11:00 war der Start, 98 Duathleten waren vor Ort, und man sah auch viele schnelle Leute vor Ort.
Der Wettkampf ging über die Distanzen 5 Km – 30 Km – 5 Km..
Die Laufstrecke war mit der schwierigste Teil, da es um es kurz zu fassen ein Wald und Wiesen Lauf ist.
Ich brauchte für den ersten Lauf ca. 23:00, die genaue Zeit kann ich nicht sagen, da meine Zeitnahme nicht klappte aber meine Zeit konnte ich durch die anderen Sportler mit denen ich Zeitgleich wechselte herleiten.
Fürs Fahrradfahren brauchte ich ca. 48:30, jetzt kam der letzte Lauf für welchen ich dann 19:13 brauchte am Ende kam ich auf dem 22. Rang ins Ziel aber dadurch das mir Radkilometer und die gesamten Umfänge fehlen bin ich mit meiner Zeit zufrieden, meine Endzeit war 1:30:43.


21. Fürstenwalder Crossduathlon


Am 31.03.2012 ging in Brandenburg die Duathlon- und Triathlonsaison los.
So wie sonst fand der erste Wettkampf in Fürstenwalde statt.
Der Fürstenwalder Crossduathlon ist ein Duathlon, wie der Name schon sagt Crosscharackter hat.
Die Strecke ist auch leicht profiliert und es gibt einen sehr interessanten Berg welcher zu Beginn der Saison immer recht anspruchsvoll ist.
Zu dem Wettkampf hatten sich Olaf, Steffen, Robert und Ich bereit erklärt dort zu starten.
Das Wetter ging so, es regnete und Abschnittsweise kam auch die Sonne raus, es war halt richtiges Aprilwetter, nur einen Tag zu früh.
Um 11.00 war der Start die Strecke war 6 Km Lauf, 18 Km Rad und 3 Km Lauf.
Nach 22:57 wechselte ich als 7. auf die Radstrecke, Olaf kam kurz danach mit 23:13, Robert brauchte 24:07 und kam als 15 er auf die Radrunde, Steffen brauchte 25:44 für die Laufstrecke.
In der zweiten Radrunde fuhr Robert an mir vorbei.
So wechselte Robert als erster TLVer auf die Laufstrecke, nachdem er in der dritten Radrunde mir noch weiter wegfuhr.
Robert brauchte 39:29 für die Radstrecke, ich brauchte 42:06, Olaf brauchte 46:07 und Steffen brauchte 46:42.
Die letzten 3 Km gehen bei diesem Wettkampf immer im Flug vorbei da die letzten 3 Laufkilometer  relativ flach sind.
Robert konnte noch einen Platz gut machen und kam als 6. ins Ziel mit einer Gesamtzeit von 1:17:31 seine Laufzeit für die 3 Km war 13:54.
Ich kam auf dem 9. Platz ins Ziel mit einer Endzeit von 1:18:07 und einer Laufzeit von 13:03.
Olaf vervollständigte das Trio mit einer Laufzeit von 13:11 und einer Endzeit von 1:22:32 und dem 16. Platz.
Steffen kam auf Platz 25 ins Ziel er brauchte 14:23 für die 3 Km und hatte eine Endzeit von 1:26:50.
Gewonnen hatte den Wettkampf Robert Wagener vom Zeppelin Team Potsdam in 1:14:04.
Zum Abschluß wünschen ich Frank Wegner vom TSV Cottbus noch gute Besserung da er den Wettkampf verletzungsbedingt beenden musste.



3.Teammarathon

Am 17.03.2012 fand der dritte Teammarathon in Brandenburg statt.
Torsten, Karl-Heinz und ich hatten die letzte Auflage im Plänterwald mitgemacht und dort den zweiten Rang erreicht.
Torsten hatte gefragt, daraufhin hatte ich zugesagt und zuerst Karl-Heinz, welcher aber zurzeit verletzt ist , dadurch kam Daniel Richter in unser TLV Team.
Am 17.03.2012 fuhr ich dann am frühmorgens zu Torsten von dort ging es zu Daniel, wo Daniel und Kathrin abgeholt wurden, dann ging die Fahrt nach Brandenburg.
Torsten fuhr entspannt im Auto und brachte uns sicher ans Ziel, als wir dort waren waren auch Torstens Eltern da, welche als Fans mitgereist waren.
Wir hatten dann gleich die Startunterlagen abgeholt und auch gleich die Änderung vorgenommen ( Daniel für Karl-Heinz ).
Jeder hatte noch seine Vorbereitung für den Marathon gemacht und dann ging es auch schon zum Start. Torsten parkte sein Auto unmittelbar am Start aber deutlich weiter vom Ziel weg.
Die Laufstrecke ging 6 x um den See und da eine Runde 7 Km hatte war der Start 195 m vor dem Ziel damit man auch genau die 42,195 Km läuft.
Pünktlich um 11:00 Uhr war der Start, zu Beginn ist ein Team gleich vorneweg, wie wir erfuhren wollten sie den Marathon unter 3 Stunden rennen, wenn man dieses Ziel hat darf man auch nicht lange warten, bzw. viel Zeit vertrödeln.
Unser Plan war mit 4:45 den Kilometer zu rennen und zu schauen was geht.
Bis zur dritten Runde waren wir auf dem 3. Platz dann gingen wir an den Berliner Rennsteigläufern vorbei und waren auf dem 2. Platz, der Vorsprung auf die Berliner Rennsteigläufer war so ca. 200m.
In der 5. Runde erfuhren wir, dass das Führende Team nicht mehr dabei war, weil ein Läufer ausstieg, auf einmal waren wir erster.
Die Berliner Rennsteigläufer hatten das natürlich auch erfahren und machten dann Druck von Hinten.
Bei Km 32 gingen sie in Führung und liefen uns dann noch weg.
Ich konnte dem Tempo nicht folgen, demzufolge mussten Torsten und Daniel raus nehmen obwohl beide gerne mit den Führenden mitgegangen wären.
Am Ende gewannen die Berliner Rennsteigläufer in einer Zeit von 3:13:33.
Wir erreichten das Ziel dann nach 3:17:34 und wurden zweiter.
Den 3. Platz erreichte das Team vom Genthiner RC 66 in 3:29:16.
Wir fuhren dann wieder zur Turnhalle wo wir duschten, ich ließ mich dann massieren und Torsten ging nochmal den Marathonlauf ab Kilometer 35 mit einem anderen Sportler durch.
Wir genossen dann noch die Sonne und tranken ein Bier und warteten auf die Siegerehrung.
Wir erhielten dann unsere Drittelmedaille, was wir alle drei als eine Originelle Idee fanden.
Danach ging es wieder nach Rangsdorf wo Torsten uns alle wieder absetzte, ich musste dann nur noch in mein Auto steigen und von Torsten dann zu mir nach Hause fahren.
Schlußfolgernd können wir sagen am Ende waren wir alle zufrieden zu diesem Saisonzeitpunkt, den ersten Marathonlauf hinter uns zu haben und das noch mit einer passablem Zeit.


 

